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Veranstaltungsreihe Blickpunkt
Vergangenheit und Zukunft der Pressefotografie
Die Zukunft des Fotojournalismus ist multimedial,  
die klassische Fotoreportage hat ausgedient. Was 
bedeutet dies für die Zukunft des Fotojournalismus 
und der Pressefotografinnen und -fotografen?

Zu Gast sind die Pressefotografin Katja Snozzi und 
der Fotoreporter Fabian Biasio. Sie zeigen ausge-
wählte Bilder aus ihrem Schaffen und diskutieren  
über die Chancen und Herausforderungen ihres  
Berufsfelds. Durch den abend führt Patrick Rohr,  
Moderator und Fotograf. 
 
Donnerstag 11. Juni 18.15 Uhr 
im Stadtmuseum Aarau,  
Schlossplatz 23, 5000 Aarau

Das Ringier Bildarchiv zeigt 
Pressefotografie – Ein Berufsfeld und seine Bilder



Von der Bildredaktion erhalten die Foto-
graf_innen ihre Aufträge und manchmal 
besprechen sie gemeinsam die Auswahl 
der Bilder, doch oft ist die Arbeit der 
Fotograf_innen nach der Ablieferung der 
Bilder beendet. Die Bildredaktion wählt  
die Bilder und die entsprechenden Aus-
schnitte aus. Im Ringier Bildarchiv finden 
sich zahlreiche Abzüge, auf denen die 
Wahl des Ausschnitts mit Rotstift einge-
zeichnet ist.

Für die Berichterstattung aus dem Bundes-
haus sind seit langem nur akkreditierte 
Fotograf_innen zugelassen. Diese Praxis 
hat sich auch in anderen Feldern durch-
gesetzt, so insbesondere im Sport. Bei 
Grossereignissen wie Fussballweltmeister-
schaften schliessen sich heutzutage 
mehrere Agenturen aus verschiedenen 
Ländern zusammen, da die Akkreditierung 
zu kostspielig ist. 

Der Pressefotograf Siegfried Kuhn ar bei-
tete für den Bilderdienst ATP. Nach dem 
Kauf von ATP war er als Berner Aussen-
stelle für Ringier tätig. Dort war er für  
alle bedeutungsvollen Ereignisse in der 
Bundeshauptstadt Bern oder in der  
Region zuständig. Zudem wurde Kuhn  
für Grossereignisse herangezogen,  
so auch für die Weltmeisterschaften im 
Eiskunstlauf von 1966. 

Bis in die 1980er Jahre beauftragte Ringier 
seine Fotograf_innen mit Reportagen über 
das Ausland, doch aus finanziellen Gründen 
wurden solche Sonderreportagen immer 
stärker eingeschränkt. Heute wird der 
Grossteil der Bilder aus dem Ausland von 
Agenturen oder freien Fotograf_innen 
eingekauft.

Im Auftrag der Tageszeitung Blick foto-
grafierte die Pressefotografin Katja Snozzi 
unter anderem in zahlreichen Konflikt-
regionen, so auch in Somalia 1992.  
Als Folge des Bürgerkrieges und wegen 
Dürren brach dort eine anhaltende 
Hungersnot aus, die erst mit humanitärer 
Hilfe eingedämmt werden konnte. Sie 
berichtete aus den Krisengebieten nicht 
über das spektakuläre Geschehen an  
der Front, sondern über die Folgen des 
Konflikts für die Bevölkerung – die Ver-
bliebenen und die Vertriebenen. 
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Pressefotografie im Wandel der Zeit 
Erst die Möglichkeit, Aufnahmen drucktechnisch schnell zu verarbeiten, 
machte Fotografien für die Presse verwendbar. Die Illustrierten Zeit-
schriften erlebten dank dieser neuen Technologie zu Beginn des  
20. Jahrhunderts einen Aufschwung. Nun konnten sie ferne Welten ins 
Wohnzimmer bringen. Bis in die 1930er Jahre lieferten Atelierfotografen 
oder Amateure die Bilder für die Zeitschriften. Mit dem Aufwind der 
illustrierten Zeitung wurden Bildagenturen gegründet und das Berufs-
feld Pressefotograf entstand. 

Es entwickelte sich ebenso ein internationales Netzwerk von Agenturen, 
die Bilder aus der ganzen Welt lieferten. Pressefotograf_innen arbeiteten 
von nun an für einzelne Zeitungsverlage, Agenturen oder als Freie.  
Mit dem Aufkommen des Fernsehens verlor die Reportagefotografie an 
Bedeutung und das Tagesbild wurde umso wichtiger. Die Bildübertragung 
über Funk und schliesslich die digitale Fotografie beschleunigten und 
veränderten das Berufsfeld der Pressefotografie nachhaltig.

PressefotografInnen im Dienst von Ringier 
Ringier hatte lange Zeit kein eigenes Fotografenteam, sondern bestellte 
und kaufte Bilder bei Agenturen und freien Fotograf_innen ein. Erst  
mit der Lancierung des Blicks 1959 und dem Kauf des Bilderdienstes 
Arnold Theodor Pfister (ATP) 1962 verfügte Ringier über eigene Foto-
graf_innen, wobei diese meist für eine der Ringier-Publikationen 
arbeiteten, so dass eine interne Konkurrenz vor allem zwischen den 
Blick-Fotograf_innen und jenen der Schweizerischen Illustrierten  
bestand. Das Ringier Bildarchiv ist zugleich Verlags- und Agenturarchiv 
und kann daher als Kompendium der Schweizer Pressefotografie 
begriffen werden. Von einigen der über 300 vertretenen Fotografinnen 
und Fotografen liegt praktisch ihr gesamtes Schaffen im Archiv vor. 


